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als „historisch“ definiert wird, WAarLr eye wenig Er verknüpft die Ge-
schichte mit der Gegenwa Urc autobiographische Anteile und edan-
ken für die Zukunft seiner geliebten Freikirche, in der SCINC wirkt Eın
überzeugter Freikirchler, der fest die Sinnhaftigkeit des Kongregationa-
lismus glaubt, hat eın insgesamt überzeugendes unı gul lesbares ‚Lebens-
Wer erstellt.

Hıer och eın Blick auf die „Hilfsmittel“: {DIie grofße 1efe der ede-
IuUuNngs des Stoffes erleichtert schr eın gezieltes Suchen VO  w Themen und Ein-
richtungen des BFeG S1e TSeLz offenbar das eNlende Schlagwortregister.
Bemerkenswert ist der umfangreiche ang, der den Darstellungsteil CI -

ganzt In sSsEeEINEM Teil werden Glaubensbekenntnisse, Verfassungen
und Gemeindeordnungen Laufe der Geschichte der Freien vangeli-
schen Gemeinden VO  — 1854 his 2011 dokumentiert 93 Der zweıte
Teil „Zahlenschau und Personalien“ liefert einNne Tabelle ber die Entwick-
lung der Gemeinden und der Mitglieder (zum Teil auch weiıter differen-
”Ziert ach ndern, Jugendlichen und astoren und eiINe UÜbersicht ber
die Bundesvorsteher, Präsiden und leitenden Mitarbeiter. Angesichts dieser
Gründlichkeit verwundert CS, dass CS keine Aufstellung der Gemeinden ach
ihrem Alter der ihrer Gründung und itgliederzahl gibt Das Literaturver:-
zeichnis vermittelt ertiefungsmöglichkeiten den angeschnittenen The-
IIC I)Das Buch chlie{fst mit einem und einem ersonenregister ab

inen olchen ervorragen! gebundenen ardcover-Band eschich-
einer Freikirche Zzu TEe1IS eiINeESs kleinen wissenschaftlichen aschenbu-

ches vorlegen können, ist eine aufßerordentliche eistung. Da fallt der
Erwerb dieses Buches für das Bücherregal leicht

Lothar Weifs

Forum eologie Gemeinde des BFP (Hg.) Das Evangelium den Armen.
DIie Pfingstbewegung 1im Spannungsfeld zwischen sozialer Verantwortung
un:! klassischem Missionsverständnis, (Materialien ZUuU geistlichen 1enst,
19); Selbstverlag, Erzhausen 2Z0135; 25 / S P} SBN 978-3-942001-68-7, H-
Book 19,00 €, ISBN 978-3-942001-24-3
Der Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden (BFP) veröffentlicht an SC 1-
11Cc5 Bundeswerks „Forum Theologie Gemeinde“ für sEeE1INE Mitarbeiten-
den 1m geistlichen 1ens und die Bundesgemeinden. Es ist das Bemühen

Orientierung und Systematisierung für die heterogenen Mitgliedsge-
meinden auf anspruchsvollem Niveau. DIie 16-köpfige Autorengemeinschaft
dieses Bandes gehört der Pfingstbewegung der steht ihr ahe Sie ist
international unı interdisziplinär ZUsammengeSseTZL. ach einem Orwort
des internationalen Direktors der Micha-Initiative Joel Edwards und einer
inleitung VO Marcel Redling gliedert sich der Band in „Beitrage AUS CXC-

getischer, theologischer unt historischer Sicht“ ()), „Impulse AUus$s aller Welt
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(Il) und „Praxisberichte“ (I1) Das Buch chliefst mit der Stellungnahme
der EPTA (European Pentecostal Theologica. Assoclation) ZU ema

„Pfingsfbewegung und Gerechtigkeit“ AUS dem Jahr 2010 in einer eut-
schen Überse  ng und einem Sachregister.

Marcel Redling greift in der Einleitung den orwurf die Pfingstbe-
WCBUNgS auf, gegenüber sozialer CreC  igkeit un Sozialethik DasSıv der
gleichgültig SCe1n. ine Ursache sieht in der Erwartung der unmittel-
aren 1eder'‘ Jesu un:! dem entsprechenden absoluten Orrang der
Evangelisation. Mit ihnen 1st aAuch eine Abgrenzung gegenüber der libera
len Theologie und Innerweltlichkeit der Kirchen verbunden. Der Aufsatz-
sammelban: SO diese Themenfelder AUusSs pfingstlicher 1C angehen.

nter „Soziales ngagement und riumphalismus in der Pfingstbewe-
gung  ‚06 geht olfgang Vondey kritisch mit dem „Wohlstandsevangelium“

ESs an! sich in den USA VOL em in TOAmerikanischen Pfingstge-
meinden und charismatischen Bewegungen, die fest christlichen ita-
lismus verankert seien eine „Afroreligion der Reichen, nicht der Armen“
32) „Materieller Reichtum und Öörperliche Gesundheit sind danach das
Versprechen ottes, das sich in Christus erfüllt“ 36) Im Kontakt mit dem
Evangelikalismus kommt CS einer Identifizierung miıt dem „amerikani-
schen 1aum  66 (41) Vondey sieht auch eine starke Abhängigkeit pfingstli-
cher Ethik VO  - der lokalen Umwelt Er analysiert die Lage mıiıt soziologi-
schen Kriterien und macht eın eklatantes Glaubwürdigkeitsproblem der
Pfingstbewegung AUS, zumal sich der konkret wirksame sO7ziale Gerechtig-
keitssinn mehr auf der sudlichen als auf der nördlichen a  ge der Kr-
de finden lässt Vondey befasst sich mıit einer Befreiungstheologie für „fort-
schrittliche Pfingstler“ (24) DIie Pfingstbewegung bewertet als „SOZialöko-
nomische Aufwärtsbewegung‘“, die ZU:| mit anderen Faktoren ZU

Bekehrungsprozess beiträgt (26)
Keith arrınglon untersucht biblisch-theologische Befunde „DO-

ziale Transformation 1im missionarischen Wirken VO  . ECSUS und Paulus
Prioritat der Nebensache?“ Er verneımnnt eine gesellschaftsverändernde
sicht „Nirgendwo deutet sich d  ‚9 A4SSs 114  = diese Außenstehenden
hätte auferlegen wollen“, enn ware eine spezielle christliche Ethik für
äubige 51)

inen engaglierten Appell für eine efreiung VON der übergrofißen chul-
denlast ordert Samuyel Diekmann: ADIE VErLSCSSCHNC Dimension VO  — Pfings-
Ien eın Schuldenschnitt für alle‘  e Diekmanns Empathie ist sympathisch,
die Argumentation aber schematisch. Erlassjahre und Schuldenstreichun-
SCH werden hne tische Reflexion mit biblischen ussagen verknüpftt,
volkswirtschaftliche Zusammenhänge nicht beachtet. Auch die historische
Spekulation zwischen einem Schuldenerlass 1900 un dem Verlauf der
Weltwirtschaftskrise 1929 83) ist nicht tragfähig. Kın unhistorisch-unkrriti-
sches chriftverständnis verleitet auch ZULC Spekulation ber das Jahr ull
(84)
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Matthias Wenk sucht dem ıte AJ Jer Heilige e1s als Solidarität
ottes mit den Bedrängten un|t Ausgestolsenen“ eiINe pentekostale Sozial-
ethik „UÜber die Außlserst positive Entwicklung innerhalb der Theologie,
welche 117C das Aufkommen der Pfingstbewegung ausgelöst wurde, le-
SCH sich jedoch bereits Cu«c Schatten, die Bild VO Heiligen e1s

VvVerzeitTren und instrumentalisieren drohen Denn der Individualismus
und der Wunsch ach Wohlbefinden und persönlicher ITWIL  e B  chung ha.-:
ben 7zumindest in der westlichen Hemisphäre längst Mittel und Wege g —
nden, das Cr Interesse e1s ottes VOL ihren eigenen arren

SPADNNCN: der C185 als aran! für eın glückliches, gesundes un erfolgrei-
ches Leben, WwW1eE CS in der Werbung vorgestellt WIr 66 (95 DiIies habe ZUuUr

Olge, 4SSs weniıger Wirkungen des eiligen Geistes auf eine bewusste
Veränderung der gesellschaftlichen Verhältnisse gäbe als in anderen CWEe-

96) „WOo das thische Wirken des Geistes auf die einzelne erson

egre wird, besteht die efahr, dass lediglich individuale:  ische Themen
WI1e reibung der Homosexualität Brennpunkt der Kirche stehen un
das spirituelle Leben ausschliefßlich die persönliche Heiligung und Hei-
lung des Einzelnen kreist. Kın Anliegen dieses Beitrags ist jedoch bei
aller Wichtigkeit der spirituellen Erfahrung des Einzelnen besonders auch
die bisweilen vernachlässigte sozialethische Dimension des Geistwirkens in
rinnerung rufen‘  66 96)

Auch dem Aufsatz von Tom Kurt merkt 111A  —_ das Bedürtnis ach einer

theologischen Begründung diakonischen Engagements „Diakonie: eın

ganzheitliches, eschatologisc egründetes Heilsverständnis“. Kurt stellt
die gelebte Naherwartun der jeder Christi un das Neue Jerusalem
ach #71 und als Bestandteil für eiNne „ganzheitliche Heilserfahrun:
heraus DIie Ursprunge der Pfingstbewegung hätten soO7ziale ONSse-

QUCNZCN mıiıt sich SC WI1e der Beılitrag ZUr Überwindung der RaASs-
sentrennung in den USA „Gottes Heil hat sich gerade in denjenigen ere1l-
chen manifestiert, welche WIr oft als Beiwerk‘ betrachten
nter einer „Reich-Gottes-Perspektive“ geht Kurt mit 1e7 konkreten Ver-
ulen VO  a Krankheitsgeschehen sechr seelsorglich und pragmatisch mıit Fra-

SCH der Heilung un eines offensichtlichen Nichterhörens VO  —

Dabei kontrastiert diese Haltung EINArUCKSVO mit den schweren seeli-
schen Konftflikten der Betroffenen uUurc unbarmherziges charismatisches
Wohlstandsdenken.

Mit „Untersc  gung die gemeinschaftliche un der modernen Chris-
tenheit?“ Mayhew die krasse weltweite Ungleichverteilung des
Wo Aus seiner alyse des Urchristentums und der frühchristli-
chen ı1teratur entwickelt Mayhew einen Ma{isstab für die heutigen Verhält-
NUISSE in den Gemeinden: „Die TAaxX1ls tatiger Nächstenliebe WAar der durch
schlagendste rund für den olg des Christentums Altertum“
Er sieht einen alschen biblischen Bezug für den „Zehnten“ als Gemeinde-
bgaben, enn die Abgaben waren ursprünglich für die Armen un! nicht



Buchbesprechungen 285

für die Finanziıerung der Gemeinde gedacht SECWECSCNH. Mit den orten VO  >

John Wesley plädiert Mayhew für eine Haushalterschaft e  er
Christ, der mehr als das Lebensnotwendige für sich nımmt, ebht in offener
und gewohnheitsmälsiger Ablehnung otte

'arald und Esther Sommertfeld plädieren für eine strategisch SC-
richtete soziale und politische Arbeit in einem größeren Zusammenhang:
„Netzwerke der Gerechtigkeit“. Sie stellen zahlreiche ezuge ZULC Apostel-
geschichte her Aus ihnen erhalten S1C ihre Motivation ZULC Sozialfürsorge
als eın korrigierendes Handeln in einer ungerechten Gesellschaft (181 f.)
Der anspruchsvolle Beılitrag bedient sich sozialwissenschaftlicher enkmo-
delle und Beispiele. Es SC 1 eine Kernfrage, ob der Fokus der Veränderung
auf den Einzelnen gerichtet SC 1 mit einem langfristigen allgemeinen SOZ14A-
len andel der die eränderung kollektiv „VONn ben ach unten  .. erfol-
SCH MUSSEe, die Lage des Einzelnen verbessern. Es sind Fragen der
Wohlfahrtsökonomik. DIie Josua-Gemeinde in Berlin-Spandau ist dazu se1it
Jahren kommunalpolitisch engagiert und arbeitet interreligiös
DIie utoren motivieren mMIt ihrem Aufsatz unsichere und zögernde emenn-
den für eın Engagement in der Welt mit der Umwelt

Miıt dem ema „Armut eine Anfrage die Gemeinde Jesu  06 schärft
Johannes Stebphens den Blick auf eın grolses Defizit sozialer Gerechtigkeit
eutschland, in unmittelbarer Aähe des Leserkreises des Buchs
tephens geht das ema wissenschaftlich, weitraum1g, vielseitig und exakt

Es wird der Zusammenhang VOoO  — Armut und Au  enzung insbesondere
fürerunı Jugendliche mıiıt offiziellen Berichten WwWIE dem Armuts- un
Reichtumsbericht der Bundesregierung 2015 ebenso exakt untersucht WwWI1IeE
der kaum fasshare Begriff „sSoOziale Gerechtigkeit“ mIit der Theorie VOoO John
Rawls (1921—-2002). Entsprechend der ECD sieht tephens Gerechtigkeit
als „Teilhabegerechtigkeit“. Stephens diskutiert dazu och kontroverse POoO-
Sit1ionen Die fast vierzig Seiten umfassende Studie wirklich lesenswerrt.

Matthias Wenk leitet den zweıten Teil des Buches als kompakte Einfüh-
rung in die pfingstliche Hermeneutik der eın Er charakterisiert S1e

als unmittelbaren Zugang mit einem tandpunkt der ähe und persOn-
en etroife  eit un als unmittelbare Anleitung für eine pra  ische
Lebensgestaltung hne grolses Interesse exegetischen Fragen. Wenk
zeichnet die Problemstellen auf. Pfingstliche und charismatische Verständ-
NUıSse VO Mission rechnen mit dem Wirken des Heiligen Geistes 99  OM1 ist

pfingstliche Missiologie mit QANZCN eschatologischen Perspektive eich-
zeitig immer auch stark auf die Veränderung des ‚unheilvollen Diesse1its
fokussiert (257 f.) 1ese Einleitung erweist sich als hilfreiche Orien-
tierung für die folgenden Beitrage.

Samuel Lee kreist rund Pfingsten als Zentrum für soziale cret  19-
eıt Er greift traditionell die Apostelgeschichte auf: „Das Streben ach e1-
HET ZUr eret  eit und Nächstenliebe veränderten Glaubensge-
meinschaft“ Sein Onzept A4US dem Pfingstereignis: Rassismus
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un Vorurteile, für offnung in Visionen un:! Träume, Gleichberechtigungder Geschlechter, Evangelisation in Liebe hne eimlıiıche Motive, Verpflich-
tung sSOzialem Handeln für sO7ziale Gerechtigkeit in der Welt in konkre
ter Diakonie un! eelsorge.

Edmund SacRkey-Brown ist Missionar A ana und Pastor einer Mi-
grantengemeinde in Mülheim A der Ruhr. Er sicht seINEN Auftrag in der
Reevangelisation Europas, insbesondere Deutschlands, ennn der KOnti-
ent un das Land würden immer unchristlicher. ine Ursache sieht in
der privatisierten Glaubenspraxis. Eın dualistisches Weltbild auf Funda-
mentalismus wird begründet „DIE Kirche in Deutschland macht sich ab
hängig VO  - akademischen Befähigungen un weniger On Charakter, Beru-
fung un:! geistlichen aben“ un „Ich fürchte, dass Westeuropa Zzu IICU-
f dunklen Kontinent wird mit einer Zunahme VON Säkularismus Huma-
NISmMUS, Postmodernismus und kkultismus Aufßerdem ist eın Wachstum
des Islam festzustellen“ Sackey-Brown stellt SCe1iN Missionskonzept
VOTLT: Kenntnis der Zuhörer, offene Kirchen hne TOMME ettos, konserva-
1VESs chriftverständnis, Mut un! Vision für die Umwelt, strategische Part-
nerschaften.

Der argentinische Pastor in Buenos Aires Hector Petrecca betont knappden Umgang der Kirche mit Armut un iImen VC als Ausdruck der
barmherzigen Liehbe Gottes auf TUunNn:! eiNneEs handlungsableitenden Schrift-
verständnisses.

ine eschatologische Perspektive entwirft Martin Bühlmann in sEeEINEM
Beitrag „Gerechtigkeit im Reich Gottes in der Spannung zwischen Schon
Jetzt‘ un ‚.Noch Nicht‘“ Mit der Frage „Glaube ohne Werke?“ stellt e den
Jakobusbrief in den Mittelpunkt: Gehören Verhalten un praktisches Han-
deln S Wesen des Glaubens? Ist OS für selbstverständlich auf die Ol
der Mitmenschen einzugehen? uhlmann sieht biblische Vorbilder in der
Jüngerschaft un in der rgemeinde im Zusammenhang mit dem Reich
Gottes Er ruft Zzu Handeln 1im Sinne des Jakobusbriefes auf

Den Band schließen vier Aufsätze ab, die verschiedene gemeindliche
un übergemeindliche Projekte soOzialer Arbeit für die Mühseligen un! Be-
adenen vorstellen.

Der SOZialpädagoge Johannes ephens beschreibt werbend die „‚ver-
schenke Aktion‘ ‚Ich Wr nackt, ihr habt mir Kleidung gelChen‘  .“ S1Ce
eine Initiative der Freien Christengemeinde Bremen SC1 Ziel die
Ausstattung ONn bedürftigen Familien un Kindern mit Kleidung un Spiel-
ZCUB, die sauber un! hochwertig sind. Fuür tephens die Aktion Aus-
druck gelebten christlichen Glaubens und tätlicher Nächstenliebe (289)

Die soziale Arbeit der Christengemeinde Elim in Hamburg wird in einem
„Praxisbericht ber die ‚Stadtinsel‘ “ on Ulf Bastian mit groißsem elIstbe-
wusstsein vorgestellt. Der Autor bezieht e AUs sEeEINEM pneumatologischen
Berufungsverständnis. Bastian ist mitarbeitender Pastor der dortigen Ge-
meinde neben Hauptpastor Matthias Wollff, der die Richtung des 1O-
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jekts vorgibt. ECSUS Sagl, A4SSs die rnte reif ist!“ DIie Arbeit der „Stadt-
insel“ begann 2005 un wird ab 2008 in eiNnem eingetragenen erein OTrga-
nısiert Sie verknüp so7ziale Hilfestellungen für benachteiligte nder, J
gendliche un Familien mit Evangelisation. Beispielhaft aufgeführt werden
Kinder muslimischen auDens mit Migrationshintergrun für die Kinder-
IIC der Gemeinde.

Gab'y enltilian: greift die himmelschreiende „Sklaverei 1im B Jahrhun-
dert“ auf Ihr gelingt mit der Darstellung Betroffenheit auszulösen. Auf den
Punkt gebracht: ‚Heute en mehr versklavte Menschen auf der Erde als
jemals in der Geschichte der Menschheit ZUuVvor“ (509 f.) Es sind Arbeits-
klaven nge Menschen werden zu  - Prostitution SCZWUNBECIL. Erfahrungs-
berichte VOIN Frauen A Usteuropa werden vorgestellt. SE widmet
sich „Mission Freedom V“ in einem Hamburger Haus weiblichen pfern
VON Menschenhandel, Ausbeutung un Zwangsheirat. 1esen pfern soll
hre Fähigkeit ZUr Selbstbestimmung zurückgegeben werden. Mit aufklä-
render Offentlichkeitsarbeit in Verbindung mit der Evangelischen lianz
SO auf das Problem aufmerksam gemacht werden.

In „Tun, gul ist Wie ein alter Prophet Christen auch heute noch
herausfordert“ beschreibt Alexander Gentsch die Micha-Initiative („Micah
Challenge‘‘) der weltweiten bzw deutschen Evangelischen Allianz als christ-
1 Antwort auf die Milleniumsziele der UN  C SC1 2004 bzw 006 Mit
Bezug auf Micha 6, werden Kampagnen CC i'mut un! für
globale Gerechtigkeit gestartel, weil die evangelikale ewegung diese Fra-
SCH bisher vernachlässigt hat

Der Aufsatzsammelband spiegelt auf eine Weise offen den Stand des
Lebens un der Theologie im BFP und der weltweiten Pfingstbewegung
wider. Es wird mit biblischen Begründungen, A dem lukanischen
Doppelwerk un der Offenbarung des Johannes, eın traditionell C  CS Ver-
hältnis Zzu Eschatologie eutllc Spannen: ist die entdeckende Lesereise
unter einem Leitthema mit einem gemeinsamen Ziel er DIie Diakonie
un! das Weltverhältnis der Pfingstbewegung Z thematisieren und auf eine
5() groflse 1e der Antworten Z treffen. Gemeindepastoren, wissenschaft-
1 Fachkräfte und Iniıtiatoren on Projekten ug höchst unterschiedli-
%—  € ufsätze Zu Buch bei Dem ausgeprägten Selbstbewusstsein einiger
utoren AUSs einem pneumatischen Berufungsverständnis und einer prob-
lematischen Bibelhermeneutik steht das wachsende Bedürtfnis anderer nach
anspruchsvoller kritischer Reflexion und Positionierung, 5Systematisierung
un gesellschaftlicher Mitwirkung gegenüber. Um diese Spannwelilten AN

zuhalten, braucht eın Herausgeberkreis Geduld nd starke erven Dafür
verdient e Anerkennung und Dank. edem, der sich 1in Bild ber ein The-
I11; machen will, das den BFP nd die Pfingstbewegung in Deutschland be-

annn das Buch schr empfohlen werden.
Lothar er


